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Nr 42 Größte Abonnentenzahl

Ge
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſttſchen Blätter mona lich
10 Pfg mebr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige A 80Reklamen 100 Pfg re get Bellagen u h

Haupt Expedition
Große Mrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen Uhr

Die heutige unmmer umfaßt 14

GSSGGOWOWOGO GReneſte Ereigniſſe
Fürſt Bülow hat beim Feſteſſen des Landwirtſchaftsrats eine längere

Rede gehalten

Das Abgeordnetenhaus verwies die Berggeſetznovelle an eine be
ſondere Kommiſſion

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes machte ſich
geſtern nach länger als vierſtündiger Beratung über die neue Orisklaſſen
einteilung bezüglich des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſchlüſſig

Auf der Strecke Stendal Wittenberge wurde der Bahnverkehr wegen
Hochwaſſers eingeſtellt

Vier Mefſſerangriffe und ein Salzſäure Attentat werden aus Berlin
gemeldet

DA d

Ein Meſſerſtecher wurde in Rixdorf bei Berlin feſtgenommen

Jetzt erſt wird bekannt daß ſich am 23 Januar in Perſien Provinz
Luriſtan ein äußerſt heftiges Erdbeben ereignet hat bei dem 5000 bis
6000 Menſchen umgekommen ſind

n S

Neue Erdbeben haben in Sofia Smyrna und Portorico ſtattgefunden

Oxville und Wilbur Wright werden
verſuche unternehmen

DZTZDEDTDZJ

Auf dem toten Puunkt
Auf dem toten Punkt ſollen die vertraulichen Verhandlungen

der Finanzkommiſſion des Reichstags ſich befinden Ueber dieſen
toten Punkt iſt am Dienstag beim parlamentariſchen Abend des Staats
ſekreiärs v Berhmann Hollweg geſprochen und nach Mitteln und
Wegen gejforſcht worden um die Kriſis zu überwinden Jndeſſen über
nacht kann ſich manches ändern und geſtern nachmittag ſah die Sache
ſchon hoffnungsvoller aus Einſtweilen werden die Fraktionen in wiederum
ermetiſch abgeſchloſſenen Sitzungen davon unterrichtet wieweit man bisher

m der Unterkommiſſion in der aber ſchließlich die Entſcheidung
ällt gekommen iſt Wie der Lokalanz geſtern abend mitteilt wollen
ſich die Vertreter der Parteien eventuell neue Weiſungen geben laſſen
Das wären dann wohl erweiterte Vollmachten das heißt die Zu
zeſtändniſſe nach rechts und nach links müſſen etwas ver
größert werden um zum Ziel der Verſtändigung zu gelangen

In ſolchen Fällen iſt in der Regel die Verſtändigung nicht mehr
in weitem Felde Die Nationalztg meldet denn auch datz in den
verantwortlichen Kreiſen der Regierung und der Parteien die peſſimiſtiſche
Auffaſſung über die Finanzreiorm keineswegs geteilt wird Wenn zwar

im Sommer n Berlin Flug

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

18 Fortſetzung Na horuck verboten
Vielleicht wollte er ſich ſchützen gegen den Zauber der ihn

noch immer umſpann und der ihn unwiderſtehlich hinzog zu
der Geliebten ſeiner Jugend die jetzt das Weib eines anderen
war Daher ſeine Bereitwilligkeit die Teſtamentsbedingungen
zu erfüllen Als Notbehelf war ſie die ſtolze Nelly Malentin
ihm eben gut genug

Sie haßte ſich ſelbſt für ihre augenblickliche Schwäche und
ſie meinte auch ihn zu haſſen Es war ihr in dieſem Moment
Wonne ihn kränken und beleidigen zu können wie er ſie be
leidigt hatte Sie entzog ihm ihre Hand und brach in helles
Lachen aus

Welch eine komiſche Figur Du ſpielſt ſagte ſie ſpöttiſch
Wirklich ſie lachte wieder verzeih ich fühle daß ich

unhöflich bin aber ich habe nun einmal die fatale Eigenſchaft
immer die lächerliche Seite der Dinge herauszufinden und da
Du mir neulich mit einem ſolchen Aufwand von Energie ver
ſichert haſt daß Du die Teſtamentsklauſel und alles was
damit zuſammenhängt nicht mehr erwähnen wirſt ſo kann ich
wirklich vicht umhin dieſe erneute Liebeserklärung ſehr komiſch
zu finden

Guido war ſchon bei ihrem erſten Lachen zurückgetreten
und ſtand ihr jetzt ſo ſtolz und ernſt gegenüber daß die letzten
Worte doch ein wenig zaghaft über ihre Lippen kamen

Wie ſchwer ſie ihn beleidigt hatte das merkte ſie jetzt als
die erſte ſtürmiſche Regung ihres Zornes verraucht war
Damit kam ihr auch die Ueberlegung zurück

Jm Grunde was konnte ſie ihm vorwerfen Sicherlich
nichts das dieſe ſchroffe kränkende Zurückweiſung verdient
hätte Es war ja nicht ſeine Schuld daß ſeine Jugend
leidenſchaft einer anderen gehörte und daß er ihr ſelbſt nicht
mehr bieten konnte als brüderliche Zärtlichkeit
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21 Jaßrgang
Möthentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfeeund

Salleſches Fageblatt Halleſche Newelle Nachrichten Halleſcher Foßal Rnzeiger Heneral Kurzeiger für die Provinz Sachſen
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Verantwortliche Redakteure
Dr Sudwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch önſeratenteilh

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 512 u 473

Seiten die landwirtjchattliche Woche die agrariſchen Wünſche in beſonderer Betonung

zum Ausdruck bringe ſo glaube man gleichwohl in konſervativen Kreiſen
daß die Finanzreſorm im ganzen zur Erledigung kommt Die bündleriſche
Tagedztg meint ebenfalls man dürſe die Angelegenheit nicht allzu

tragiſch nehmen Das Gerücht daß der Reichsſchatzſekretär amtsmüde

ſei iſt völlig unbegründet Nur warnt die Tagesztg Herrn Sydow
die Nachlaßſteuer weiterhin zur unerläßlichen Bedingung zu machen
Alſo die ganze Rechte bleibt in diefer Hinſicht unerſchütterlich

Der Lokalanz der als häufig offiztöſes Organ der Regierung gewiß
nicht Verlegenheiten bereiten will gibt mit dürren Worten die Möglichkeit
eines Umſalls der Regierung zu Aeußerlich würden die Verb Regierungen
an der Nachlaßſteuer nach wie vor feſthalten aber ſchließlich werde man

ſich nach Annahme unterrichteter Kreiſe auf eine erweiterte Erb
anfallſteuer einigen Gegen eine Erbanfallſteuer hat ſich kürzlich der
Reichsſchatzſekretär nicht grundſätzlich ablehnend erklärt Nur löſt das Wort

Erbanfallſteuer auch nicht wie durch Zauber alle Schwierigkeiten Auch
hier ſind kritiſche Fragen zu erledtgen Höhe Abſtuſung der Beſteuerung
Ausnahmen uſw

Die Regierung wird ihrerſeits aber noch mehr tun müſſen um das
Steuer Kompromiß perfekt zu machen Sie wird von den verlangten
500 Millionen zwar nicht 200 aber doch 100 Millionen abſtreichen
müſſen Mit 400 Millionen iſt auch eine ganz wirkſame Finanzreform
zu machen Außerdem läßt ſich aun nen daß bei den neuen Steuern
auf Tabak Bier und Spiritus die Ertragsberechnung namhaft überſchritten
werden wird Mindeſtens fallen dann die Gas und Elektrizitäts
ſteuer und die Anzeigenſteuer unter den Tiſch Steuern die ſelbſt
unter den Konſervativen nur wenig Freunde haben

Daß ſich im Reichstag eine Mehrheit für die neuerdings angeregte
Kohlenſteuer 50 Pfg auf die Tonne geförderter Kohlen finden ſollte
hält die Tägl Rundſch für geradezu ausgeſchloſſen Wir ſind nicht ſo
ſicher in dieſem Glauben im Reichstag findet manchmal das Merkwürdigſte
Unpopulärſte ſiehe Fahrkartenſteuer Annahme Die erſte wuchtige Wirkung
der Kohlenſteuer würde ſich bei den Arbeiterlöhnen geltend machen
Oder die Jnduſtrie und die Privathaushaltungen müſſen für den Auf
ſchlag aufkommen Die Kohlenbergwerke werden anf die eine eder die
andere Weiſe für Abwälzung ſorgen

Der Wohnungsgeldzuſchuf für die
preußiſchen Beamten

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeorbnetenhanſes
erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung die Vorlage über den Wohnungsgeld
zuſchuß für die preußiſchen Beamten

Der Referent trug zunächſt die Ergebniſſe der Beratungen der beiden
Subkommiſſionen des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes
vor Der Finanzminiſter ſtellte eine Bedarfsrechnung auf nach welcher
die Heraufſfetzung von 83 nach der Vorlage deklaſſierter Städte in die
höheren Klaſſen einen Mehrbedarf von 3642400 Mk erfordert und daß
eine Erſparnis durch die Differenzierung der Verheirateten und Un
verheirateten in Höhe von 2655711 Mk eintritt ſo daß bei Berückſichtigung
der noch im Mantelgeſetz ſteckenden 450750 Mk eine Deckung für
536939 Mk fehlt

Nicht einen Moment hatte ſie an ſeiner Ehrenhaftigkeit
gezweifelt ſie wußte daß er für immer mit der Vergangenheit
abgeſchloſſen hätte wenn er ihr Gatte geworden wäre und
ſie würde viel darum gegeben haben wenn ſie die letzten böſen
Worte hätte zurücknehmen können Sie bereute tief nicht
daß ſie ihn abgewieſen hatte wohl aber daß ſie es in
dieſer kränkenden Weiſe getan hatte

Errötend ſtreckte ſie ihm ihre Hand entgegen
Sei mir nicht böſe ſagte ſie ich ſehe ein daß ich

wieder einmal recht unartig war
Er berührte ihre Hand leicht mit den Lippen und ließ ſie

dann ſofort wieder ſinken
Die Kur war hart aber radikal ſagte er lächelnd Jch

kann Dir jetzt mit gutem Gewiſſen mein Ehrenwort darauf
geben daß ich nicht mehr um Deine Liebe werben werde
Einen Rückfall branchſt Du nun nicht zu fürchten

Um ſo beſſer erwiderte Nelly die das Menſchenmögliche
an Nachgiebigkeit zu leiſten gemeint hatte und deren leicht
gereizter Stolz bei ſeinen Worten ſofort wieder erwachte

Wir hätten ſo wie ſo nicht zu einander gepaßt
Sicherlich nicht Mir iſt das ſoeben ſonnenklar ge

worden
Weil ich mir die Freiheit nahm Deine Werbung nochmals

zurückzuweiſen

Nein das iſt Dein unbeſtrittenes Recht aber weil Du
dieſe Zurückweiſung mit Hohn und Spott verbandeſt Das

eht meiner perſönlichen Meinung nach über die Grenzen des
rlaubten hinaus Ein ehrlicher Mann der einem Mädchen

das Beſte was er zu geben hat ſein ganzes Leben zu
Füßen legt darf auf ſeine ernſte Frage auch eine ernſte Ant
wort erwarten Spott bei ſolcher Gelegenheit beweiſt einen
Mangel an Zartgefühl deſſen ſich keine Dame ſchuldig machen

ſollte meiner zukünftigen Gattin wenigſtens möchte ich

Auf Grund eines Kompromißantrages nahm die Kommiſſion
folgenden Wohnungsgeldzuſchußtarif an Danach erhält die bisherige
Servisklaſſe A künſtig die Bezeichnung Ortsklaſſe A Jn der Tarifttaſſe I
betrug der Wohnungsgeldzuſchuß bisher 1500 Mk künftig ſollen 2100 Mk
gezahlt werden in der Tarifkloſſe II bisher 1200 Mk künftig 1680 Mk
in der Tarifklaſſe III bisher 900 Mk künftig 1300 Mk in der Tarif
klaſſe IV bisher 540 Mk künftig 800 Mk in der Tarifklafſe V bisher
360 Mk künſtig 480 Mk

Die bisherige Servisklaſſe I erhält künftig die Bezeichnung B Jn der
Tarifklaſſe A in der der Wohnungsgeldzuſchuß bisher 1200 Mk betrug
ſoll künftig 1680 Mk gezahlt werden in der Tarifklaſſe II bisher 900 Mk
künftig 1260 Mk in der Tarifklaſſe III bisher 660 Mk künftig 920 ME
in der Tarifklaſſe IV bisher 432 Mk künftig 630 Mk in der Tarifklaſſe V
bisher 270 Mk künftig 360 Mk

Die bisherige Servisklaſſe II erhält künftig die Bezeichnung O Jn der
Tartfklaſſe I ſollen künftig ſtatt der bisherigen 900 Mk 1260 Mk gezahlte
werden in der Tarifklaſſe II bisher 720 Mk künftig 1020 Mk in der
Tarifklaſſe III bisher 540 Mk künftig 760 Mk in der Tarifklaſſe IV bis
her 360 Mk künftig 520 Mk in der Tarifklaſſe V bisher 216 Mk künftig
290 Mk

Die bisherige Servisklaſſe III erhält künftig die Bezeichnung Orts
klaſſe D Jn der Tarifklaſſe in der bisher der Wohnungsgeldzuſchuß
720 Mk betrug ſollen künftig 1080 Mk bezahlt werden in der Tarif
klaſſe II bisher 600 Mk künftig 900 Mk in der Tarifklaſſe III bisher
480 Mk künftig 720 Mk in der Tarifklaſſe IV bisher 300 Mt künftig
450 Mk, in der Tarifklaſſe V bisher 162 Mk künftig 220 Mk

Die bisherige Servisklaſſe IV erhält künftig die Bezeichnung Orts
klaſſe B Jn der Tarifklaſſe in der bisher der Wohnungsgeldzuſchuß
600 Mk betrug ſoll künftig 900 Mk gezahlt werden in der Tarifklaſſe II
bisher 540 Mk künftig 810 Mk in der Tarifktaſſe III bisher 420 Mk
künftig 630 Mk in der Tariftlaſſe IV bisher 260 Mk künftig 330 Mk
in der Tariftlaſſe V bisher 108 Mk künftig 150 Mk Der penſionsfähige
Durchſchnittsſatz der für die Tariſtlaſſe J bisher 855 Mk betrug ſtellt ſich
künftig auf 1404 Mk in der Tarifklaſſe II bisher 690 Mk künftig
1134 Mk in der Tarifklaſſe III bisher 525 Mk künftig 866 Mk in der
Tariftlaſſe IV bisher 327 Mk künftig 546 Mk in der Tarifklaſſe V bisher
189 Mk künftig 300 Mk

Ferner wurden folgende Beſtimmungen beſchloſſen Beamte welche
nicht verheiratet ſind und nicht verheiratet waren beziehen nur zwei
Drittel des tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuſſes Soweit ſich bei der
Berechnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes hiernach Bruchteile einer Mark
ergeben wird der Betrag nach oben auf volle Mark abgerundet Bilden
ſolche Beamte mit Verwandten zu deren Unterhalt ſie geſetzlich verpflichtet

ſind einen eigenen Hausſtand ſo beziehen ſie den vollen Wohnungs
geldzuſchuß falls ſie den Unterhalt dieſer Perſonen ganz oder überwiegend
beſtreiten Die Gewährung des vollen Wohnungsgeldzuſchuſſes an Stelle

von zwei Dritteln an Beamte die ſich verheiraten oder bei denen
die Vorausſetzungen für deſſen Gewährung eintreten beginnt mit dem erſten
Tage des auf die Verheiratung oder dem Eintritt jener Vorausſetzungen
folgenden Kalendervierteljahres Beim Wegfall der Vorausſetzungen unter

denen der volle Wohnungsgeldzuſchuß an Stelle von zwet Dritteln gewährt
wird hat die Kürzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes früheſtens nach Ablauf
des auf die Veränderung folgenden Viertelfahres zu erfolgen

die Muſit wieder ein und dort kommt auch ſchon Baron
Dalberg der Dich ſucht Wollen wir ihm entgegengehen

C

Nelly war ausgelaſſen heiter bis zum Schluſſe des Balles
ſie war es auch noch als ſie geleitet von Guido der ihre
Mutter führte und von Hoheneck der ihr ſelbſt den Arm
geboten hatte nach dem Wagen ging dann aber während der
Heimfahrt ſaß ſie ſchweigend in ihrer Ecke
be Du biſt doch nicht unwohl Kind fragte die Gräfin

eſorgt
Durchaus nicht Mütterchen nur müde und abgeſpannt

Trotz dieſer Müdigkeit ſaß aber Nelly eine halbe Stunde
ſpäter als ihre Mutter bei ihr eintrat noch im Peignoir auf
dem Divan ihres Schlafzimmers ließ ihren purpurroten
Pantoffel auf der Spitze ihres Füßchens tanzen und grübelte
über etwas das nicht beſonders angenehmer Natur ſein mußte

n zwei tiefe Nachdenklichkeitsfalten lagen zwiſchen ihren
Brauen

Noch nicht zu Bett fragte die Gräfin lächelnd Du
denkſt wohl noch über Deine heutigen Triumphe nach

Nelly ſetzte eine ſehr geringſchätzige Miene auf
O nein Mama ſagte ſie dieſe ſogenannten Triumphe

ſind mir ſehr gleichgültig Ueberhaupt gefällt mir Berlin micht
beſonders Wenn ich meiner Neigung folgen dürſte führe
ich morgen ſchon nach dem herrlichen Rom zurück Dort

wußte man beſſer zu leben und ſich zu vergnügen als hier
unter dieſen ſteifen Nordländern die über alle Maßen
langweilig ſind

Komteſſe Nelly ſchlief heute erſt nach Stunden ein denn
ſie war aufs angelegentlichſte damit beſchäſtigt ſich zu überlegen

auf welche Weiſe ſie ihren Vetter für ſeine Anmaßung zu
ſtrafen vermochte

Jetzt da es z ſpät war fielen ihr allerlei Redewendungen
ein durch die ſie ihm hätte imponieren können Sie begriff

dies Zartgefühl um keinen Preis vermiſſen Ah da ſetzt jetzt die Scheu nicht die ihr vorhin die Lippen verſchloſſen



Seite Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 Februar Nr 49Hierzu wurde eine Zent rumsreſolution angenommen
Die königliche Staatsregierung zu erſuchen demnächſt in den Staats

haushaltsplan Mittel einzuſtellen aus denen für ſolche unverheiratete Be
amte welche mit unvermögenden nicht unterhaltungsberechtigten Ver
wandten einen gemeinſamen Haushalt führen der Wohnungsgeldzuſchuß
in angemeſſener Weiſe jedoch höchſtens bis zur Höhe des Wohnungsgeld
zuſchuſſes für verheiratete Beamte gewährt werden kann

Nach Ablehnung der freiſinnigen Anträge auf Beibehaltung der be
ſtehenden Ortsklaſſeneinteilung und auf Heraufſetzung ſämtlicher in der
Regierungsoorlage deklaſſterten Städte wurden von den in der Regierungs
vorlage dellaſſierten Städten 83 in die bisherigen Ortsklaſſen hinaufvoerſetzt

während 48 deklaſſiert bleiben

Aus der Ortsklaſſe B wurden in die Ortsklafſe A hinaufgeſetzt
Breslau Köln Rixdorf bei Berlin während Altona in Ortsklaſſe B
verbleibt

Aus der Ortsklaſſe C wurden in die Klaſſe B hinaufverſetzt
Aachen Barmen Beuthen Ober Schl Bochum Bromberg Kaſſel
Krefeld Koblenz Duisburg Elberfeld Gleiwitz Graudenz Hagen Weſtf
Hannover Homburg v d Kattowitz OberSchl Königshütte Ober
Schleſien Magdeburg Remſcheid Saarbrücken Solingen Trier
Wilhelmshöhe Schloß während Bielefeld Borbeck Brandenburg Ehren
Hreitſtein Elbing Erfurt Flensburg Frankfurt a Geeſtemünde
Gelſenkirchen Görlitz Halberſtadt Halle Harburg Hildesheim
Kottbus Leer Reg Bez Stade Liegnitz Linden Hannover Mülheim
Ruhr Gladbach Stadt Münſter Weſtf Oberhauſen Reg Bez
Düſſeldorf Osnabrück Schleswig Thorn Wandsbeck Wilhelmshaven in
der Ortsklaſſe O verbleiben

Aus der Ortsklaſſe D wurden in die Ortsklaſſe 0 hinaufverſetzt
Alteneſſen Reg Bez Düſſeldorf Arnsberg Aſchersleben Bingerbrück
Bottrop Buer Weſtf Bockenheim Düren Rhld, Emden Görttingen
Greifswald Grünberg Schleſien Hadersleben Hamborn Hamm Weſtf
Herford Kl Flottbeck Köslin Kolberg Küſtrin Landsberg Warthe
Langenſchwalbach Leobſchütz Lüneburg Marburg Memel Merſeburg
Minden Weſtf Mühlhauſen Thür Naumburg a Paderborn
Prenzlau Rendsburg Roſenburg Landkr Beuthen Salzwedel Schneide
mühl Poſen Sonderburg Stade Stargard Pommern Stolberg bei
Aachen Stralſund Torgau Wald Rheinprov Wanne Weißenfels
Weſel Wilhelmsburg Elbe Zabrze während die Orte Bocholt Reg Bez
Münſter Bommelsvitte Burg an der Jhle Dom Brandenburg Eis
leben Eſchweiler Reg Bez Aachen Hameln Helgoland Jnſel Nien
ſtetten Nordhauſen Reg Bez Erfurt Quedl inburg Sangerhauſen
St Matthias Medard Feyen Staßfurt Wittenberg Reg Bez
Merſeburg Zeitz Reg Bez Merſeburg in der Ortsklaſſe D verbleiben

Außerdem ſind folgende zehn Orte aus der Ortsklaſſe B in die Orts
laſſe A verſetzt worden Dahlem Düſſeldorf Gr Lichterfelde Kolonte
Grunewald Plötzenſee Steglitz Strahlau TempelhofTreptow und Wies
haden

Das ganze Geſetz ſoll als Proviſorium behandelt werden Die
Wirkſamkeit der neuen Ortsklaſſeneinteilung joll ſich bis zum 1 April 1914
erſtrecken

Anträge das Proviſorium nur bis zum Jahre 1911 oder 1912 zu be
ſchließen wurden abgelehnt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im
hieſigen Königlichen Schloſſe die Vorträge des Chefs des Mihkärkabinetts
Generalleutnants Freiherrn von Lyncker und des Chefs des Admiralſtabes
der Marine Admirals Grafen von Baudiſſin entgegen

Deutſcher Land wirtſchaftsrat Der geſtrigen Mittwochs
Sitzung des deutſchen Landwirtſchaftsrates wohnte der Kaiſer
bei welcher am Miniſtertiſche Platz nahm wo ſchon der Regent von
Braunſchweig ferner Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg Miniſter
v Bethmann Hollweg und Staatsſekretär Dernburg anweſend waren Der
Präſident Graf Schwerin Löwitz brachte ein dreijaches Hurra auf den
Kaiſer aus Den erſten Vortrag hielt Landrat von Uslar Apenrade
über die Waſſerverſorgung in Süweſtafrika Nach dem Landrat
von Usiar ſprachen noch der Korreferent Profeſſor Dove ſowie Staats
ſekretär Dernburg über Waſſerverſorgung in Südweſtafrika Es folgten
Vorträge von Profeſſor Budde Oekonomierat Rabe und von Zitzewitz
Beßwitz über Einführung der elektriſchen Kraft auf dem platten Lande
Der Kaiſer bieb bis 11 Uhr im Saale

Bei dem Feſteſſen des deutſchen Landwirtſchaftsrats das abends im
Hotel Adlon ſtattyand präſidierte der Vorſitzende Graf SchwerinLöwitz
Neben ihm hatten Platz genommen Herzog Johann Albrecht Regent von
Braunſchweig und der Reichstanzler Fürſt Bülow gegenüber ſaß Freiherr
von Cetto zwiſchen dem Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg und dem
Geſandten Grafen Lerchenfeld Unter anderen nahmen teil die Minſter
und Staatsjetretäre von Bethmann Hollweg Freiherr von Rheinbaben
Dernburg Unterſtaatsſekretär von Conrad die Gejandten Graf Vitzthum

von Eckſtädt Freiherr von Varnbühler Dr Klügmann Fretherkvon Brandenſtein Der Landwirtſchaſtsminiſter konnte nicht teilnehmen
da er ſich im Ueberſchwemmungsgebtet befindet Jm Verlauf des Mahles
nachdem Graf SchwertnLöwitz ſeine Rede mit einem Hoch auf den Karſer
die deutſchen Fürſten und die freien Städte geſchloſſen und nachdem
Exzellenz von Soden die Gäſte begrüßt erhob ſich der Reichskanzler
zu einer längeren Rede Den Wortlaut dieſer Rede ſiehe in der 2 Beilage

Der Kronprinz im Ueberſchwemmungsgebiet See
hauſen 17 Februar Der Kronprinz traf heute mittag 11 Uhr hier
ein Er wurde von dem Miniſter des Jnnern von Moltke dem Ober
präſidenten Hegel dem Regierungspräſidenten von Borries dem Bürgermeiſter u a empfangen Nach nie Vortrage im Watteſcet
begaben ſich die Herrſchaften im Wagen in das Ueberſchwemmungsgebiet
und zwar vorläufig nach Berge Der Kronprinz kehrt abends aus dem
Ueberſchwemmungsgebiet nach Berlin zurück

Die in Hamburg eingetroffene argentiniſche Militär
kommiſſion will in Eſſen und Berlin Kriegsmaterial im Werte von
150 Millionen prüfen und übernehmen

Gegen die Erhöhung der Brauſteuer Düſſeldorf
18 Februar Jn emer Erklärung an den Reichskanzler erhoben geſtern
Abend über 1500 Brauer und Wirte Einſpruch gegen die abermals
geplante Erhöhung der Brauſteuer

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Bingen
Alzey wurden insgeſamt 22093 Stimmen abgegeben Davon erhielten
Pfarrer Korell freiſ Vp 8004 Stadmechner Uebel Ztr 6612 der
prakt Arzt Dr Becker nul, 5910 Redatteur Adellung Soz 1558
Stimmen zerſplittert waren 9 Stimmen Stichwahl zwiſchen Korell
und Uebel

Stapellauf Stettin 17 Februar Das erſte der beiden für
den Eiſenbahndienſt zwiſchen Saßnitz und Trelleborg beſtimmten Doppel
ſchraubenfährſchifffe iſt heute mittag auf der Werſft des Vulkan vom
Stapel gelaufen Miniſter von Breitenbach hielt die Taufrede die mit
einem dreifachen Hurra auf den Katſer ſchloß Die Gemahlin des Miniſters
vollzog die Taufe Das Schiff erhielt den Namen Deutſchland

A C Die Ausfuhr von Anſichtspoſtkarten hat im letzten
Jahre eine erhebliche Abnahme erfahren Während ſie innerhalb weniger
Jahre einen ganz bedeutenden Auſſchwung genommen hat iſt nunmehr
eine Reaktion eingetreten Es wurden 1908 nur für 20,62 Millionen Mk
Anſichtspoſtkarten einſarbige und bunte ausgeſührt während 1907 für
25,84 Millionen Mk ſolcher Karten ins Ausland gegangen waren Der
Wert der Ausfuhr iſt demnach um 5,22 Millionen Mk oder mehr als
20 Proz zurückgegangen Die Menge der Ausfuhr ſank von 64587 Doppel
zentnern im Jahre 1907 auf 51544 Doppelzentner im Vorfahre Es
ergibt ſich demnach eine Abnahme um ebenfalls 20 Proz Dieſe Ein
ſchränkung der deutſchen Anſichtskartenausfuhr iſt hauptſächlich durch die
geringeren Bezüge der Vereinigten Staaten von Amerika ver
anlaßt nach denen der größte Teil unſerer Ausfuhr geht Die Veremigten
Staaten bezogen im Jahre 1907 noch 32975 Doppelzentner im Werte
von ca 13,20 Millionen Mk 1908 aber nur 25879 Doppelzentner im
Werte von 10,35 Millionen Mk Nächſt den Vereinigten Stavten kommt
Großbritannien als Bezugsland dür deutſche Anſichtskarten in
Betracht Auch die Ausfuhr dorthin hat eine ganz bedeutende Abnahme
erfahren ſie fiel von 10426 Doppelzentnein im Jahre 1907 auf
6486 Doppelzentner 1908 Dem Werte nach dürfte ſich der Rückgang auf
1,58 Millionen Mk ſtellen Zurückgegangen iſt ferner die Anſichtskarten
ausfuhr nach Frankreich Jtalien den Niederlanden der Schweiz und nach
Cangada welche Länder durchweg erheblich weniger Karten bezogen Etwas
mehr Anſichtskarten als im Vorjahr lteſerte Deutſchland nach Oeſterreich
Ungarn und nach Schweden Nach OeſterreichUngarn lieferten wir
4919 Doppelzentner gegen 3862 im Jahre 1907

OeſterreichUngarn
Prag 18 Februar Geſtern wurden im ganzen 17 Hausſuchungen

vorgenommen darunter vier bei Abgeordneten
Prag 17 Februar Der Akademiſche Senat der deutſchen Uni

verſität beſchloß heute ſeine am 4 Dezember v J gegebene Demiſſion
zurückzuziehen

Frankreich
Pauris 17 Februar Der Matin publiziert heute die Depeſche

des Kaiſers an den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin anläßlich
des Marokkoabkommens Die Depeſche lautet Empfangen Sie meine
Glückwünſche und warmen Dank dafür daß Sie durch Jhre Arbeit zum
Abſchtuſſe des Vertrages beigetragen haben Dieſer Vertrag hat den an
ſich ſchon ſo gelungenen Bejuch König Eduards noch herzlicher
geſtaltet Seine Majeſtät haben mich dieſerhalb lebhaft beglückwünſcht
Jch r dem Botſchafter Cambon das Großkreuz des Roten Adlerordens
gegeben

Fürſt Radolin erklärte dann dem Vertreter des Matin perſönlich
noch folgendes Es iſt ſicher daß der Katſer lebhafte Genugtuung
über den Abſchluß des Vertrages empfunden hat der ſeiner Verſbhnunge
und Friedenepolmik entſpricht Der Kaiſer hat tatſächlich ſtets alle Ge
legenheit benutzi um Reibungen und Schwierigkeiten zu vermeiden

Jn weiteren langen Ausführungen des Berliner Korreſpondenten des
Blattes die nach den Lpz N angeblich auf Mitteilungen aus Hoſ
kreiſen oder der unmittelbaren Umgebung des Kaiſers beruhen wird die
perjönliche Politik des Kaiſers als die Urjache des Zuſtande
kommens der jetzigen Entſpannung hingeſtellt und zwar ſowohl für
den gegenwärtigen Augenblick als auch 1905 und bei allen bisherigen
Differenzen namentlich bei der Deſerteuraffäre in Caſablanca
wo der Kaiſer ſeiner eigenen Behaupiung zufolge ſeinen Mimiſtern
defohlen sio l habe binnen achtundvierzig Stunden die Differenzen
zu beſeitigen was dann auch geſchehen ſei 1905 ſei die geſamte
deutſche Armee für den Krieg geweſen alle Ratgeber des Kaiſers
hätten den Krieg provozieren wollen Der Kaiſer allern
habe den Frieden gewollt und ihn auch durchgeſetzt obwohl die

2 vvvvn nev WWJWJFJ Ö2hatte Stumm wie eine verdiente Strafe hatte ſie ſeine
bitteren Worte hingenommen ſein Unwille war ihr ſie
errötete vor Scham als ſie ſich das eingeſtand im Augenblick
ganz gerechtfertigt erſchienen

Jetzt dachte ſie anders darüber Jm Grunde tat ſie ihm
zu viel Ehre an wenn ſie ſich über ihn ärgerte ſie wollte
es auch nicht tun nein gewiß micht

Mit dieſem Entſchluß ſchlief ſie endlich ein

6 Kapitel
Das Harten ſche Palais an der Tiergartenſtraße gehörte

zu den ſchönſten Gebäuden dieſer an prachtvollen Villen und
Schlöſſern ſo reichen Stadtgegend Es hatte zwei Faſſaden
die vordere wurde durch einen mit kunſtvollen Teppichbeeten
geſchmückten Raſenplatz von der Straße getrennt die andere
lag nach dem großen parkartigen Garten zu

Eine hohe bis zum Dache reichende bogenartige Niſche
nahm die Mitte der Vorderfront ein und im unteren Teile
dieſer Niſche befand ſich das dreiteilige Hauptportal zu dem
einige breite Marmorſtufen emporführten Die Farbe der
Mauern war ein mattes Gelb der Sockel des Gebäudes ſo
wie die Umrahmungen der Fenſter und die Geſimſe zeigten ein
ſtumpfes Rot das mit dem fahlgelben Grundton eine außer
ordentlich wirkſame Farbenharmonie bildete

Nach der Straße zu ſchloß ein breites Gittertor ein wahres
Meiſterwerk der Eiſenarbeit das Harten ſche Beſitztum ab und
rherne Löwen auf hohen Poſtamenten ruhend ſahen majzeſtätiſch
auf die Vorübergehenden hernieder

Trotzdem man bereits im Oktober war leuchteten die
Teppichbeete auf dem ſorglich geſchorenen Raſenplatze doch

und das herbſtliche Gelb
Bäume bereits zu kleiden

prächtige Umrahmung für das

noch in bunter Farbenpracht
und Rot in das ſich die
begannen bildete eine
ſchöne Ganze

Jm Parterre der Villa befanden ſich zwei große für
Geſellſchaftszwecke beſtimmte Säle und vier kleinere Zimmer

welche die Ecken des Gebäudes einnahmen im oberen Stock
lagen die Wohnräume gleichfalls herrliche Gemächer mit
reichem dekoratwem Schmuck an Bronze Malerei Stuck und
Vergoldung

Seitwärts ſchloß ſich an das Palais das Palmenhaus in
das man ſowohl von den Parterrezimmern aus als auch
vermittels einer eiſernen Wendeltreppe vom erſten Stockwerke
her gelangen konnte und das durch die großen Elmsdorfer
Treibhäuſer mit den prachtvollſten Blumen und Blattpflanzen
verſorgt wurde

Glastüren führten ſowohl von dem Palmenhauſe als auch
von den im Parterre gelegenen Geſellſchaftsräumen nach der
breiten Teraſſe hinter dem Schloſſe von der man dann auf
zwei Treppen in den Garten hinabſtieg

Der Harten ſche Haushalt war im großartigſten Stil
eingerichtet ſo wollte es die junge Herrin desſelben und was
ſie wollte war Geſetz für ihren Gatten und für ihre ganze
Umgebung

Die Gnädige ſpricht nicht ſie befiehlt nur hieß es im
Souterrain von ihr und ihre Zofe eine luſtige Wienerin
behauptete Frau von Harten wiſſe gar nicht wie ihre
Dienſtleute ausſähen da ſie dieſelben nie eines Blickes
würdige

Heute am Tage nach dem Balle war die ſchöne Frau
ſehr übler Laune als ſie nach dem Frühſtück in den Winter
garten hinabſtieg Coco der ſchneeweiße Kakadu mit dem
roſig geſärbien Köpfchen der ſonſt ein erklärter Liebling Carlas
war fand heute auch keine Gnade vor ihren Augen Von
ſeiner Stange aus die zwiſchen breitblättrigen Juccabäumen
ſtand rief er ihr unermüdlich ſein n Morgen Carla
n Morgen Earla entgegen und er ſtieß die Worte immer

lauter und heſtiger hervor je länger er auf das Stück Zucker
r mußte durch das ſeine Höflichkeit gewöhnlich belohnt

wurde aGortſetung folgt tn

Kriegsausſichten für Deutſchland damals die denkbar günſtigſten waren

Um ein furchtbares Handgemenge zweier Völker zu vermeiden habe der
Kaiſer ſeiuen Willen allen anderen auferlegt Die bisherigen Reibungen
ſeien allein auf das Ungeſtüm ſubalterner Agenten und deren
maßloſen Ehrgeiz und auf admmiſtrative Schikanen zurückzuführen
Jedesmal habe der Kaiſer das Gewicht ſeiner Autorität in die Wagſchale
geworfen um den Frieden zu erhalten Dieſer Bericht des Maun ſtellt
einen neuen franzöſiſchen Verſuch dar den Kaiſer mit ſeinen verantwortlichen
Ratgebern zu entzweien

Bulgarien
Soſig 18 Februar Sämtliche Miniſter mit Ausnahme deg

Kriegsminiſters ſind geſtern abend nach Tunowo abgereiſt um daſelbſt
ungeſtört Beratungen abzuhalten Die Abreiſe gab Veranlaſſung zu
den abenteuerlichſten Gerüchten

Türkei
Konſtantinopel 17 Februar Der Großweſtr Hilmi Paſcha ent

wickelte in der Mittwochs Sitzung des türkiſchen Parlaments ſein Pro
gramm Der Großweſier iſt ein Freund Oeſterreichs und daher bemüht
ohne Schädigung des Anſehens der Türkei einen friedlichen Ausgleich
herbeizuführen Auch er kann freilich nicht gegen den Strom ſchwimmen
nnd muß ſich in der Hauptſache den Jungtürken fügen deren Macht natzezu
unbeſchränkt iſt Kiamtm Paſcha teilte nach dem Rücktritt vom Amtes
mit er müßte das jungtürkiſche Komplott aufdecken ſei es doch ſo weit
geweſen daß ſein Palais ſtändig von den SalonikiJägern den bedingungs
ſoſen Anhängern der Jungtürken bewacht worden ſet und daß die dem
idiz Kiosk gegenüber aufgeſahrenen Kriegsſchiffe ihre Geſchütze gegen den
Palaſt des Sultans gerichtet hatten

London 17 Februar Rifaat Paſcha hat nunmehr das Portefeuille
des Aeußern das er zuerſt abgelehnt hatte angenommen

Konſtantinopel 17 Februar Nach einer Depeſche aus Kaifa wurden
dort önerreichiſche Waren von Boorsleuten und Pöbel ins Meer
ageworfen Die Demonſtranten zogen dann vor das öſterreichiſchungariſche
Konulat und ſchleuderten unter Schimpfworten Steine gegen das Gebäude
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter überreichte der Pforte eine Verbal
note in der Entſchädigung für die vernichteien Waren und Beſtrafung der
Schuldigen verlangt wird

Wien 18 Februar Von unterrichteter engliſcher Seite verlautet
England rate in allerjüngſter Zeit der Türkei dringend zum Abſchluß
eines türkiſch öſterreichiſchen Vertrages damit die Angelegenheit
gänzlich erledigt iſt ehe die ſerbiſche Verwickelung akut wird

Rußland
Petersburg 17 Februar Großfürſt Wladimir Alexandro

witſch iſt heute nachmittag geſtorben
Petersburg 17 Februar Der Großfürſt ſtarb in ſeinem hieſigen

Palais Der Tod trat plötzlich als Folge eines Aſthmaleidens ein Der
Großfürſt war ſeit drei Wochen leidend und fühlte ſeit heute morgen Un
behagen war jedoch die ganze Zeit über bis zu ſeiner letzten Stunde nicht
bettlägerig geweſen

Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch iſt am 22 April 1847 als der
dritte Sohn des Zaren Alexander II geboren Er trat ziemlich
jung in die Armee und war von 1886 1905 Kommandeur des
Gardekorps Eine Zeitlang war er Generalgouverneur des Kaukaſus
Außerdem bekleideie er bis zum Jahre 1890 das Amt eines Präſidenten
der Akademie der Künſte Seit 1874 war er mit der Großfürſtin Marie
einer Tochter des Großherzogs Friedrich Franz II von Mecklenburg
Schwerin vermählt Seine Tochter Helene iſt die Garin des Prinzen
Nikolaus von Griechenland

Amerika
Wafſhington 17 Februar Taft hat nach ſeinen Unterredungen mit

dem Senator Knox endgültig beſtimmt daß Knox ſein Staatsſetretär
werden ſoll

Waſhington 17 Februar Der Senat hat in der heutigen Sitzung
die Forderungen für die Flotte bewilligt

Waſhington 17 Februar Der Bericht der Jngenieure die Taft
nach Panama vegleitet haben iſt heute im Kongreß mit einer beſonderen
Botſchaft Rooſeoelis zugeſtellt worden Der Präſident ſagt in dieſer es
würde unentſchuldbar ſein von dem geplanten Schleuſenkanal zu einem
Niveaukanal überzugehen Nach Schätzungen der Jngenteure werden die
Gejamiloſten des Kanals 360 Millionen Dollars beitragen

Aus der Amgebung
Diemitz 18 Februar Haus und Grundbeſitzerverein

Jn der Generalverſammlung wurden in den Vorſtand gewählt die Herren
W Miltner 1 Vorſitzender Richard Blume 2 Vorſitzender Paul
Bernſtein 1 Schriſftführer W Thielicke 2 Schriſtjührer Karl
Steudel Kaſſierer Der Kreisausſchuß hat Fragebogen wegen des An
chluſſes an eine zu errichtende elektriſche Zentrale in Umlauf geſetzt Der
Verein beſchloß den Anſchluß an dieſe Zentrale abzulehnen weil Diemitz
über kurz oder lang doch von Halle emverleibt werde und dann das Vor
zandenſein einer fremden elektriſchen Leitung zu Unzurräglichteiten führen
müſſe Dagegen ſoll der Gemeindevorſteher erſucht werden mit Halle
wegen der Verſorgung mit elektriſcher Energie in Verbindung zu treten
und dabei zugleich die Waſſerfrage anzuſchneiden Dann wurde noch be
ſchloſſen die Gemeindevernetung zu erſuchen den S 13 des Ortsſtatuts
dahin zu ändern daß die Vorgärten an den hiſtoriſchen Straßen bei bau
lichen Veränderungen nicht unentgeltlich an die Gemeinde aufgelaſſen
werden müſſen

g Bruckdorf 17 Februar Biſſiger Hund Jn einem hieſigen
Gutshofe wurde ein auf den Grubenwerken beſchäftigter polniſcher Arbeiter
von einem Hunde ins Bein gebiſſen Die anſänglich wenig beachtete Ver
letzung verſchlimmerte ſich bald derartig daß das Bein dick anſchwoll und
Symptome von Blutvergiſtung auſtraten Der Verletzte wurde deshalb
einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen

r Holleben 17 Februar Eisſchutz Zu der Notiz vom 15 d
den niedrigen Waſſerſtand der Saale betreffend wird ergänzend berichtet
daß ſich in der kleinen Saale bei Hohenweiden ein Eisſchutz gebildet
und das Waſſer zurückgehalten hat An der Beſeitigung des Schutzes
wird noch gearbeitet Die hieſige Mühle iſt wieder im Betriebe

Brücken 17 Februar Schwerer Unfall Der ſeit vielen
Jahren auj dem Herzerſchen Rittergute bedienſtete Futterknecht A Heiſe
erlitt einen bedauernswerten Unfall Als derſelbe die Zugochſen füttern
wollte ſtieß einer derſelben mit ſeinen Hörnern den Genannten ins rechte
Auge ſo daß dasſelbe auslief und infolgedeſſen ſeine Ueberführung in die
Augenklinik in Halle a S veranlaßt wurde

Zeitz 17 Febzuar Die Stadtverordneten begannen heute
mit der Beratung des neuen Haushahepians für 1909/10 Zuerſt wurde
der Schuletat erledigt der für alle Schulen einen ſtädtiſchen Geſamtzuſchuß
von 445500 Mk erfordert Die Leyrergehälter ſind um rund 94000 Mk
geſtiegen Für die höhere Mädchenſchule wurde eine neue Oberlehrerin
bewilligt zwecks Einführung des der Mädchenſchulreform entſprechenden
Lehrplanes doch fehlt vorläufig die 10 Klaſſe Der neue Armenetat
wurde auf 96790 Mk der Krankenhausetat auf 121350 Mk Zuſchuß
der Stadt 28900 Mk feſtgeſetzt Das Vermögen der Stadt beträgt
3349654 Mk die Schulden 2098604 Mk ſo daß ein Reinvermögen
von 1341050 Mk verbleibt

Herzberg 17 Februar Kindesmord Im Schweineſtalle der
Witwe Berta Wagner in Rahnisdorf wurde in einem Eimer die Leiche
eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts geiunden Das Kind
lag bis zum Halſe im Waſſer und iſt wahrſcheinlich erſtickt

Pöſigk 17 Februar Von einem Bulten getötet Der Ar
beiter Sitrrich wurde von einem Bullen ſo heftig gegen die Bruſt ge
ſtoßen daß er an den erlitienen Verletzungen ſtarb

W Freyburg 17 Februar Unfälle Infolge der Glätte ſiel
der Eijendahnroitenführer Klitzſchmüller auf der Brücke hin und erlitt
einen Bruch an der linken Hand Frau Kaufmann Horn rutſchte eben
jalls aus und brach den rechten Arm Beim Schlutſchuhlauſen kam der
eglewünßz Walter Grober aus Großjena zu Falle und brach das

rechte Bein0 17 Februar Revolverattentat Unglücksfall
Fr au getrennt lebender Mann begehrte geſtern mittag bei

ſeiner Frau die ein öffentliches Haus in der BVergſtadt beſitzt Einlaß
Da ihm nicht geöffnet wurde er mit einem Revolver von der S
aus durch ein Fenſter Das Geſchoß traf eine in der Stube ſa
m Frauensperfon in den Ober Die Getroffene mu

Krankenhauje geſchafft werden Der Mann wurde von der
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bald darauf in ſeiner Wohnung verhaftet Geſtern nachmittag iſt imder Filztabrik von Ernſt Nather der Arbeitsburſche Willi Dint m den

Reißwolf gekommen wobei ihm der rechte Unterarm zerquetſcht wurde
Nach Anlegung eines Nowerbandes wurde der Verunglückte dem Kranken
hauſe zugeführt Der Unfall ſoll durch eigene Unvorſichtigkeit des Ver

letzten eniſtanden ſein ßMühlhauſen 17 Februar Kommunales Die Stadtverord
neten beſchloſſen in Uebereinſtimmung mit einem diesbezüglichen Magiſtrats
antrage vom 1 April d Js ab an der hieſigen höheren Mädchenſchule
die neuen Beſtimmungen zur Einführung zu bringen durch die die Schule
nach dem Geſetz vom 17 Auguſt 1908 als ſtaatlich anerkannte Vollan

alt gilt die zur Ausfertigung von Reifezeugniſſen nach 10 ährigem Be
ch in der Lage iſt Die hierdurch entſtehenden Mehrkoſten ſollen durch

Erhöhung des Schulgeldes gedeckt werden Ein Antrag der Gemeinde
beamten ihrer am 23 September v Js beſchloſſenen Ruyegehaltsordnung
rückwirkende Kraft bis zum 1 April 1907 geben wurde abgelehnt Eben
ſo erging es einem Antrage des Arbeiterturnoereins auf Ueberlaſſung einer
ſtädtiſchen Tunhalle an einem Abend der Woche

Arendſee 17 Februar Windhoſe Vorgeſtern nachmittag
ger 2 Uhr wurde unſere Stadt von einer Windhoſe heimgeſucht Dieſe
eckte viele Dächer teilweiſe ab und riß Schornſteine ein Von der

Beyeſchen Mühle deckte ſie den Mühlenkopf ſamt den Mühlenflügeln glatt
ab und führte ihn 50 m weit weg

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginarVotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lie 18 Februar
Trauerflaggen Heute an dem Tage der Beerdigung unſeres

verſtorbenen Ehrenbürgers Oberbürgermeiſter a Geh Regierungsrat
Staude wehen auf den rathäuslichen Gebäuden Trauerflaggen

Verleihung Dem im Okrober v Js nach Frantfurt a M über
geſiedelten Priwatdozenten in der hieſigen mediziniſchen Fakultät Profeſſor
Dr Leſer iſt der Charakter als Geheimer Sanitätsrat verliehen worden

Kanaliſation der Stadtgemeinde Halle a S Der Stadt
gemeinde Halle Saale iſt auf Grund des Geſetzes vom 11 Juni 1874
das Recht verliehen das zur Ausführung der geplanten Kanaliſation er
forderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder
dauernd zu beſchränken

Der Ban Ausſchuß genehmigte geſtern den Erwerb von Hoſpital
land zur Erweiterung der Stechenanſtalt und eines Streifens der von den
Grundſtücken Burgſtraße 51 und 51 a fluchtlinienmäßtg zur Straße ent
fällt Dann wurde die Vorlage wonach zur Erweiterung des Elektrizitäts
werts zwei Millivnen Mark gefordert werden erledigt Der Ausſchuß be
ſchloß die Vorlage dem Plenum der Verſammlung zur Annahme zu em
pfehlen jedoch unter der Bedingung daß noch Spezialpiäne zur Ge
nehmigung vorgelegt und Pläne für ein Klärbaſſin in welchem Saalewaſſer
mit dem Kondenzwaſſer gemiſcht geklärt werden ſoll ſo daß es zur Speiſung
der Pumpen und Keſſel verwendet werden kann aufgeſtellt werden Die
neuen und vorhandenen Maſchinen ſollen mit Dieſelmotoren ausgerüſtet
werden Wenn dieſe Erweiterung durchgeführt iſt erhält das Wert
Maſchinen von zuſammen 20000 Pferdehäften Weiter wurde Beſchluß
wegen eines Landaustauſches zwiſchen dem Hoſpital und dem Zuckerſiederei
grundſtück genehmigt und über die Errichtung einer elektriſchen Licht und
Kraſtanlage uſw für das Paul Riebeckſtift Beſchluß gefaßt Endlich nahm
der Ausſchuß noch Kenntnis von einer Denkſchrift über den 1 inter
nationaſen Straßenkongreß in Paris

Die Kreislehrerkonferenz der evang Volksſchnlen des
Nordbezirks fand unter dem Vorſitz des Königl Kreisſchulinſpektors
Herrn Stadtſchulrat Brendel in der Aula der Mitielſchule an der Kloſter
ſtraße ſtatt Herr Lehrer G Müller II hielt eingangs verbunden mit
einer ſich anſchließenden Probelektion einen Vortrag über die miniſterielle

orderung Die Geſtaltung des Rechenunterrichts mit Bezug auf die
nſorderungen des praktiſchen Lebens Reſerent führte in ſeinen Aus

führungen folgende Sätze aus Das praktiſche Leben erſordert bezüglich des
Rechnens Fertigteit und Sicherheit die Fähigkeit zur ſelbſtändigen Löſung
von Aufgaben und die Bekanntſchaft mit den Verhältniſſen des wirtſchaft
lichen und ſozialen Lebens Dieſen Anforderungen kann der Rechen
unterricht in der Schule im allgemeinen gerecht werden durch Schaffung
klarer Erkenntnis durch fleißige Uebung und gelegentkche regelmäßige
Wiederholung im beſonderen durch eine gute Grundlage im Zahlenkreiſe
von 1 bis 100 durch Beſchränkung der Merkſtoffe und Regeln auf das
nöttgſte durch einfache ſich immer gleichbleibende Löſungsformen und durch
häufige Wiederholungsaufgaben in bunter Reihenfolge Den obengenannten
Anſorderungen kann der Unterricht weiter genügen durch Gewährung von
Selbſtändigkeit und Selbſttätngkeit im Rechnen wie auch in den anderen
Fächern durch angewandte Aufgaben mit einfachen den Kindern nahe
liegenden Verhältniſſen von den unteren Stufen an ferner durch aus
giebige Berückſichtigung der Bedürfniſſe des wirtſchaftlichen und öffentlichen
Lebens und endlich durch beſondere Beachtung der Verhältniſſe der Heimat
und der Gegenwart Auszuſcheiden ſind Auſgaben die im Leben nicht
vorkommen die über das Verſtändnis der Voilksſchüler hinausgehen oder
tieſeres Fachwiſſen vorausſetzen Die Beſprechung ergab im weſentlichen
die Uebereinſtimmung der Konferenzmitglieder mit dem Gehörten und die
Anerkennung des Dargebotenen durch den Vorſitzenden Hierauf nahm
der Stadtarzt Herr Proſeſſor Dr Drigalsky das Wort zu dem zweiten
Vortrage Die Bedeutung der durch Miniſterialerlaß vom 9 Juli 1907
gegebenen Anweiſung jür die Schule und das öffentliche Leben betr
Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schule
Wir kommen auf dieſen Vortrag noch eingehend zurück

Stadttheater Biſſong neues Schauſpiel Die fremde Frau
La femme X wird am Freitag wiederholt Sonnabend nachmittag
Marte Stuart Schülerpreiſe abende 71 Uhr zum 4 Male Opern

noviät Barfüßele Sonntag abend 71 Uhr letzte Sonntagsaufführung
bei vollſtändig auigehobenen Abonnement Die Dollarprinzeſſin Vor
anzeige Donnerstag den 25 Februar Madame Butterfly von Pucceini

Neues Thegter Der überaus luſtige Faſchings Schwank Das
iſt der Gipiel wird am Freitag wiederhoit Der Vorverkauf für die
nächſten Aufführungen iſt jetzt bereits ein äußerſt lebhaſter Sonnabend
wird Die blaue Maus bereits zum 21 Male wiederholt Der Billet
verkauf zu der Vorſtellung bei kleinen Preiſen am Sonntag nachmittag
Tartufarts intereſſantes Schauſpiel Mammon iſt bereits in vollem Gange

Apollo Theater Die mit ſo großem Beifall aufgenommene Poſſe
2 zu 15 wud nur noch einige Male gegeben Ab Sonntag geht die

urkomiſche Kölner Bauernpoſſe Eine Sprizztour nach Berlin über die
Bretter Nachmittags 4 Uhr gelangen zu kleinen Preiſen die beiden Poſſen

Der rote Hahn und Die Herren von Maxim zur Aufführung
Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags konzertiert

das Leipziger TonkünſtierOrcheſter Das Programm iſt auf die Faſchings
zeit geſtimmt und enthält daher vorwiegend Kompoſitionen heiteren Genres
von denen wir folgende nennen Humoreske nach berühmten Muſtern über
das Volksked Kommt ein Vogel geflogen Das bekannte Thema erfährt
darin in Bezug auf rhythmiſche und inſtrumentale Behandlung eine Wieder
gabe mit der die Auffaſſung berühmter Komponiſten zu kopieren verſucht
wird Weiter ſtehen verzeichnet Muſikerſtreiche humoriſtiſches Jnter
mezzo Der Frauenkalender Allgemeines Lied Geh mach dei Fenſterl
auf uſw Natürlich kommt in dem Konzert auch die ernſte Kunſt zu
Worte Unter anderem gelangt die Tſchaikowskyſche Suits pour grand
Orchbestre tirée de la partition du ballet Casse Noisette Der Nutz
inacker zum Vortrag Soiliſtiſch beräitigen ſich die Herren Scheffel und
Kerter erſterer bringt eine große KonzertFantaſie für Fiöte nach Motiven
aus Webers Oberon letzterer das Lied Ich hatte einſt ein ſchönes
Vaterland von Laſſen für Poſaune zu Gehör Die Eintrittspreiſe ſind
aicht erhöht

Robert Frauz Singakademie Am 31 März d Js findet in
der Markttuche die Aufführung von J S Bach s Johannis Paſſion
unter Muwirkung hervorragender Soloträfte ſtatt Zuſammen mit der im
porigen Februar dargebotenen Wiederholung des Totentanz von Woyrſch
jenes modernen weltlichen Chorwerkes ſoll die bevorſtehende Aufführung
der erwähnten klaſſiſchen Paſſionsmuſik infofern eine Jubiläumegabe von
Seiten der Robert Franz Singatademie anläßlich ihres 1908 gefeierten
dö jährigen Beſtehens buden als wie bei der Totentanz Wiederholung alle
derfügbaren Plätze zu volkstlimlichen Preiſen verkauft werden Außerdem
wird einige Tage vor der Aufführung Herr Privatdozent für Muſikwiſſen ſchaft
Dr Abert zwei Vorträge halten von denen der erſte den Bach ſchen
Paſſionen im allgemeinen der zweite der Johannis Paſſion tm beſonderen
Du ſein werden und zu denen die Mitglieder der Robert Franz
ingatademie und die Jnhaber von Konzertbillets freien Eintritt haben

Gedächtnisfeier für Felix Mendelsſohn Bartholdy Am
Die

100 Geduristag des Meiſters Das Programm enthäit aus den größeren
Werken eine Auswahl von Arien Duetten und Terzetten ferner Lieder
für gem Chor und 2 große Pſalmencompoſitionen Pfalm 43 Richte mich
Gott für 8 ſtimmigen Chor und Pſalm 42 Wie der Hirſch ſchreit für
Soli Chor und Orcheſter Wegen der großen Bedeutung Mendelsſohns
ſür die Wiedererkweckung Bachs beginnt das Konzert mit Bachſcher Muſit
und zwar mit einem gr Orgelſolo und der Solokantata Jch bin ein guter
Hirt für Au Tenor und Baß Solo mit Orgel und Orcheſterbegleitung
Die Soli haben übernommen Frau Pankow Maybauer Sopran
Frl Zehler Alt Herr Ludwig Richter Tenor Herr Oskar
Toron Baß Herr Konzertmeiſter Schmidt Violme Herr Muſik
direktor Hopfer Bratſche Herr Kröhne aus Leipzig Orgel Ein
trittstarten mit vollnändigen Texten und Erläuterungen ſind für 1,50 Mk
1 Mk 0,40 Mt in der Hofmuſikalienhandtung Hothan und bei Herrn
Drogiſt Ender Wuchererſtr ſowie an den Kirchtüren zu haben Em
etwaiger Reinertrag iſt zum Bau des Gemeindehauſes von St Paulus
beſtimmt

Jugend von hente Unter Mitwirkung von Fräulein Jrmgard
Kühn am hieſigen Stadttheater und Halleſcher Damen wird wie bereits
mitgeteilt die Komödie Jugend von heute am kommenden Dienstag
abends 8 Uhr in den Thaliaſälen von der Abteilung für Literatur
der hieſigen Freien Studentenichaft in Szene gehen Karten zum Preiſe
ron 1,50 Mk 1 Mk und 0,50 Mk bei Heinrich Hothan

Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen verſammeln ſich zu einem Be
ſprechungsabend am Freitag den 19 d abends 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße Der Kampf um das ehrliche Begräbnis unſerer

evangeliſchen Toten und neuere Geſchehniſſe ſollen zur Erörterung kommen
Evangeliſche Herren und Damen ſind williommen

Der Evangeliſche Jünglingsverein der Neumarkt Ge
meinde gedentt am Sonntag den 21 Februar abends 8 Uhr im Ge
meindehauſe Albrechtſtraße 27 einen vaterländiſchen Familtenabend als
nachträgliche Katſergeburtstagsfeier zu veranſtalten Jn Vortrag Gedichten
Liedern mehrſtimmigen Geſängen Poſaunenchor und Zuhervorträgen ſoll
zur Darſtellung kommen wie aus dem Zuſammenbruch vor 100 Jahren
unſer deutſches Katſerreich hervorgegangen iſt Bei dieſer Gelegenheit ſoll
ein Deklamatorium aufgeführt werden das den Einzug des Königspaares
in Berlin im Jahre 1809 ſchildert Auch die Turnabteilung wird mit
einigen Vorführungen das Programm bereichern Alle Freunde und Gönner
des Vereins ſind zu dieſer Feier eingeladen

HarzklubZweigverein Halle a S Am Dienstag den 9 März
abends 8 Uhr ſindet im großen Saale der Kaiſerſäle ein Vortrags
und Projektionsabend ſtatt welcher Bilder aus der Ortlergruppe und
Sulden mit Vorſührung von Lichtbildern bringt und zwar mit einem
Vortrag den Herr Arthur Peckmann zugeſagt hat Der Zutritt iſt aber
nur mit Einlaßkarte geſtattet die bei dem Vereinsſchatzmeiſter Hof
muſikalienhändler Reinhold Koch Alte Promenade 1a bei Vorzeigung der
Mügliedstarte gegen Zahlung von 10 Pfg pro Eintrittstarte die zur
Koſtendeckung erhoben wenrden erhältlich ſind

Verein für Feuerbeſtattung Der Diskuſſionsabend der
geſtern in den Kaiſerſälen ſtattſand war recht gut bejucht Einleitend
prach der Vorſitzende Herr Waldſtein in knapper und klarer Weiſe
über das Weſen der Feuerbeſtattung Er hob dabei hervor daß die
juriſtiſchen Bedenken die namentlich darin beſtehen daß durch die Leichen
verbrennung die Verfolgung eines Giftmordes erſchwert wird nach der
oom Verein verlangten Einführung der obligaroriſchen Leichenſchau zu
jammenfallen daß dagegen vom hygieniſchen Standpunkt die Feuerbeſtattung
der Erdbeſtattung vorzuztehen iſt und daß die Bedenken äſthetiſcher und
ethiſcher Natur durchaus nicht angebracht ſind da die Feuerbeſtattung zum
mindeſten ebenſo feierlich iſt als die Erdbeſtattung auch keinen Bruch der
Sitten bedeutet weil ſie älter iſt als die Erdbeſtatuung Redner wies
weiter auf die wirtſchaftliche Vedeutung dieſer Beſtattungsart hin wie
durch ſie die in großen Städten hervortretenden Schwierigkeiten in Be
ſchaffung von geeigneten und genügenden Friedhofsterrains beſeingt werden
indem die Kolumbarien und Urnenhaine weit geringeren Platz einnehmen
als die Friedhöſe auch in der Stadt ſelbſt angelegt werden können
derr Waldſtein gab dann bekannt wie es mit dem Feuerbeſtattungs
weſen in Preußen liegt und teilte mit daß das Oberverwaltungs
gericht bereits entichteden hat daß gegen die Feuerbeſtattung kein geſetz
licher Grund vorhanden ſei und daß nur deshalb ihrer Einführung noch
Hindernmiſſe entgegenſtehen weil in Preußen keine polizeilichen Beſtimmungen
vorhanden ſind durch welche das Feuerbeſtattungsweſen geregelt wird
An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine rege Ausſprache So wurde u a
die Frage ob die Frau deren Mann Mitglied des Vereins iſt dieſelben
Vergünſtigungen hat wie der Mann dahin beantwortet daß ſie ſelbſt
Mitglied ſein müſſe wenn nach ihrem Tode und der Einäſcherung der
Leiche an die Hinterbliebenen vom Verein auf Antrag 30 Mk ausbezahlr
werden ſollen Es wurde weiter ausgeführt daß die Gejamttoſten für die
Verbrennung einer von Halle nach Jena oder Gotha bezw Eiſenach über
führten Leiche 178 Mk bezw 183 Mk und 211 Mk betragen daß dieſe
Koſten aber zum größten Teil in dem Bahntransport liegen Eine Feuer
beſtattung würde ſich weſentlich billiger ſtellen als die Erdbeſtatrung wenn
die Transporttoſten in Wegfall kämen Auf Anfrage wurde jerner mit
geteilt daß auf dem Stadtgottesacker eine Urnenhalle errichtet werden wird
und dazu ſchon 3000 Mt bewilligt ſind Auf dem an der Deſſauerſtraße
vorgeſehenen Friedhof ſei auch ein Platz für Errichtung eines Krematoriums
ausgewieſen worden Denjenigen welche wünſchen nach dem Tode ver
vrannt zu werden aber befürchten daß dieſer Wunſch von den Anverwandten
nicht berückſichtigt wird wurde empfohlen eine letztwillige Verfügung bei
dem Vorſtande des Vereins zu hinterlegen der dann dafür ſorgen werde
datz die Beſtimmung befolgt wird Zum Schluß konnte der Vorſitzende
noch mitteilen daß eine Anzahl Damen und Herren an dieſem Abend
ihren Beitritt zum Verem angemeldet haben

Aquarienfreunde Die nächſte Sitzung des Vereins Daphnia
findet Freitag abend in der Dresdener Bierhalle ſtatt Sie bringt
einen Vortrag über die Fiſchgattung Gambusia Herr Oberlehrer Lehmann
und eine Reihe intereſſanter Müteilungen Gäſte ſind willkommen

Jm Verein für Naturkunde findet die nächſte Verſammlung
am Sonnabend abends 81 Uhr in der Dresdener Bierhalle ſtatt
Tagesordnung 1 Zum Gedächtnis Darwins Herr Meyer 2 Mit
teilungsabend Gaite ſind willkommen

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend den 20 Febrüar nachmittags 4 Uyr im Evangel Vereins
hauſe Kronprinz ſtatt

Zentral Verband der Stagats Gemeinde Verkehrs
Hilfs und ſonſtigen Jnduſtrie Arbeiter Deutſchlands Die
nächſte Verſammlung mit Frauen und ſonſtigen erwachſenen Angehörigen
findet am Sonnabend den 20 Februar abends 8 Uhr im Markgrafen
ſtatt Der Bezirksleiter Max Hiemtſch Leipzig wird einen Vortrag halten
über Arbensvertrag nach deutſchem Recht Nationalgeſinnte Arbeiter
welchen Gelegenheit gegeben iſt ſich einer Berufsorgamiſation anzuſchließen

ſind willkommen
Schwere Unfälle Jnfolge der Glätte ſtürzte geſtern abend gegen

101 Uhr der Obertellner Auguſt Dürkop vor dem Grundſtück Gr Uirich
ſtraße 10 zu Boden und verſtauchte ſich den linken Fuß derartig daß
er mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte
Vor dem Grundſtück des Schuhmachermeiſters Pirl Geiſtſtraße 10 ſtürzte
die Eheſrau des Strommeiſters Knoepfle ſo unglücklich daß ſie ſich einen
Bruch des rechten Handgelents zuzog Auf der Alten Promenade ſtürzte
heute vormittag eine Frau Sie erlitt einen Oberſchenkelbruch und mußte
mittels Krankenwagens in die Klinik gebracht werden

Von der Straße Vor dem Grundſtück Friedrichſtraße 64 wurde
geſtern abend gegen 8 Uhr ein ſchotuſcher Schäterhund von einem Motor
wagen der Straßenbahn überſahren und ſofort getötet

Gut abgelaufen Geſtern vormittag gegen 81/ Uhr wurde vor
dem Grundſtück Mansſelderſtraße 53 ein ſtädtiſcher Straßenkehrer von einem
Motorwagen der Stadtbahn angefahren und etwa 3 Meter weit fortge
ſchleift Der Mann kam zum Glück ohne jeden Schaden davon

Tödlich verunglückt Dem Bergarbeiter Heinrich Kramer aus
Bernburg ſtürzte wahreno der Arbeit ein großes Stück Salz derart auf
den Kopf daß er in das hieſige Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht
werden mußte Hier iſt er an den erlittenen Verletzungen verſtorben

Jalleſche Humoriſtiſche Slätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 7 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich

den 110 Pfg geliefert Im Februar erſcheinen 4 Nummern Kettembeil aus

Aus dem Feſerkreiſe
Ar die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Rach richten ver

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Dez
auntwortung

Volksvorſtellungen
Auf das geſtrige Eingejandt teile nur einige Bezugsquellen für

Vorzugsſcheine mit 1 Rendant Thier Morttzzwinger 4 I 2 Voltsblatt
Expedition 3 Volksbuchhandlung 4 Karl Schröder Göbenſtraße 3 III
Schriftführer des Volksbildungsvereins 5 viele Magtſtratsbeamte
6 Falioren verſchiedener Druckereien 7 Vorſtände der verſchiedenen
Arbeiterverbände der hieſigen Fabriken z B Hall Maſch Fabrik
8 Poſtunterbeamtenverein Quellen gibt es genug aber Billette nicht
Wie wäre es mit Abonnements auf ſämtliche Volksvorſtellungen Das
Drängen an der Theaterkaſſe iſt nicht angenehm um nachher ohne Billet
oder mit einem Billet für einen der ſchlechteſten Plätze für den ſelbſt
25 Pifennig zu viel ſind weil man eben nichts ſehen kann abziehen zu
müſſen Der Abonnementspreis braucht durchaus nicht billiger zu ſein
ſoll nur feſte Plätze ſichern

Die Volksvorſtellungen im Stadttheater
beſonders die Handhabung des Billetvorverkaufs waren ſchon öfters Gegenſtand
von Erörterungen Auch heute zwingt mancherlei das Thema von neuem anzu
ſchneiden Warum werden dieſe Aufführungen überhaupt Volksvorſtellungen
genannt wenn die Kreiſe für welche ſie eigentlich beſtimmt ſind trotz früh
zeitigſter Bemühungen niemals oder in den ſeltenſten Fällen in den Beſitz
von Billets kommen können Und hat man wirklich ſich einen Vorzugs
ſchein errungen dann ſind ſtets ſämtliche Plätze die man wünſcht vergriffen
Die Urſache liegt aber darin daß wie aus ſicherer Quelle verlautet die
Billets bevor ein öffeutlicher Verkauf beginnt in Maſſen an Vereine
und noch nicht einmal nur an Arbeitervereine abgegeben werden Ob
ſich dieſes Verhalten mit dem Abkommen der ſtädtiſchen Behörde deckt
weiß ich nicht eines ſteht jedoch feſt daß dadurch die Volksvorſtellungen
ihren Zweck gänzlich verfehlen und ihren Namen mit Unrecht führen Die
Bezeichnung Vereinsvorſtellungen wäre angebrachter da wüßte wenigſtens
das Publikum woran es iſt und brauchte ſich nicht immer wieder irre

führen laſſen W HStandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 17 Februar Der Wächter Emil Pagel und Paulin
Trümmel geb Stibane Leſſingſtr 26

Geboren 17 Februar Dem Kaufmann Wilhelm Tetzner eine T
Lieſelotte Trothaerſtr 22 Dem Schuhmacher Fritz Eckhardt etne T
Eliſabeth Jägerplatz 22 Dem Maurer Hermann Seyffarth etne T
Pargarete Petersbergſtr 1 Dem Bergarbeiter Otto Freimann eine T
Eltſabeth Körnerſtr 22
Getſtorben 17 Februar Des Former Julius Japp T Anna 5
Schleifweg 5 Der Bäcker Otts Reinhardt aus Brehna 43 J
Diakontſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 17 Februar Der Schloſſer Joſeph Legner und Olga

Thiele Schmtedſtraße 34 und Neudeck Der Schloſſer Adam Rohmann
und Berta Kubittz Torſtr 18 Der Lehrer Otto Warnecke und Klarg
Lönnig Aſchersleben und Frezimfelderſtr 82

Geboren 17 Februar Dem geprüften Lokomottoheizer Max Richter
eine T Hildegard Hochitr 6 Dem Güterbodenarbeiter Wilhelm Wendler
ein S Hermann Dorotheenſtr 2 Dem Arbeiter Alwin Richter eine T
Frida Schützenitr 2 Dem Schrtftſetzer Kurt Apel ein S Kurt Linden
ſtraße 76 Dem Landmeſſer Heinrich Adam eine T Anna Landsberger
ſtraße 69 Dem Kaufmann Hermann Weiſe ein S Stegwart Trödel 13

Geſtorben 17 Februar Des Overkellner Guſtav Henkelmann T
Jngeborg 3 Jacobſtr 47 Der Schneider Heinrich Reinicke 78
Beeſenerſtr 10 Des Bergarbeiter Wilhelm Künzel aus Weſenttz S Paul
7 Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Hotelvortier Ottomar Girbardt und Minna Jäckel Chemnitz

Der Amtsrichter Dr jur Walter Noth und Karoltne Wasmuth Halle und
Dresden Der Poltzetſergeant Wilhelm Wolf und Anna Geßler Halle
und Magdeburg Der Kaufmann Auguſt Horn und Emma Schilling

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag nachm 5 Uhr Sonnabend vorw

9 Uhr Gottesdienſt

Die Allianzbibelſtunde in den Gemeinſchaftsſälen Alte Promenade s findet
dieſe Woche nicht heute Donnerstag ſondern morgen Freitag ſtatt Leiter
oerr E v Broadbent England

Telegramme und letzte Nachrichten
Stendal 18 Februar W Der Kronprinz kehrte gegen

6 Uhr aus dem Ueberſchwemmungsgebiete hierher zurück Jm Laufe des
Tages war öſtlich von hier das Waſſer erheblich geſtiegen ſodaß die
Chauſſee welche der Kronprinz zur Rückfahrt benutzen mußte mehrere
Kilometer weit überſchwemmt war Er benutzte daher ein Ponton das
die Pioniere bereit hielten

Köln 18 Februar H Die Köln Ztg tritt der Meldung
des Mattn entgegen als wenn 1905 die Umgebung des Kaiſers ſowie
die geſamte deutſche Armee den Krieg gewollt habe Vergl unter Frank
reich Der Kaiſer habe ſtets befriedigende Beziehungen zu Frank
reichs als erſtrebenswertes Ziel der deutſchen Politik betrachtet Mehr
fach ſah die Lage ſehr unfreundlich aus niemals indeſſen haben die
für die deutſche Politik wirklich maßgebenden Perſonen den Krieg gegen
Frankreich als wünſchenswert betrachtet Die deutſche Armee aber
miſcht ſich nicht in die Polttik ein wer die Summung der Armee
als kriegs und angriffsluſtig darſtellt fälſcht ſie in frivoler Weiſe

Köln 18 Februar W Der Köln Volksztg zufolge iſt
am 15 Februar ca 1000 Ruhrbergleuten gekündigt worden
vornehmlich auf den Harpener Zechen und im Emſchergebiet Jnnerhakb des

Kohlenſyndikats ſoll eine weitere Förderungseinſchränkung erwogen werden

Bremen 18 Februar W Wegen des fortgeſetzt ſtarken
Andranges von Auswanderern hat der Nordd Lloyd ſich ver
anlaßt geſehen die Zwiſchendeckfahrpreiſe für Poſtdampfer von
Bremen nach Newyork um 10 Mk nämlich auf 170 Mk zu erhöhen

Rom den 18 Februar W Der frühere Bürgermeiſter
von Meſſina Arrigo welcher zwei Tage nach dem Erdbeben vom
Könige abgeſetzt worden war weil er keine ausreichenden Rettungs
maßregeln getroffen hatte iſt von der Bevölkerung Meſſinas wiederum

zum Bürgermeiſter gewählt worden
London 18 Februar Der Standard ſchreibt zu dem Verſuchen

mit dem Militäraeroplan in Alderſhot daß jüngſt tatſächlich ſolche
Verſuche mit außerordentlicher Heimlichkeit auf einem Platze zu
dem der Zutritt verboten ſei durchgeführt worden ſeien Die Verſuche
die beendet ſeien hätten ergeben daß England auf dem Gebiete der
Militärluftſchiffahrt mit Leichtigkeit den erſten Platz ein
nehmen werde

Teheran 18 Februar Fr Nach einem Zirkulagr der
deutſchen Geſandſchaft ſind Vorbereitungen getroffen um die
Kolonie im Falle der Gefahr aufzunehmen Der Ernſt der Lage nimm
zu Die Europäer ſcheinen nicht gefährdet

Halsleidende jeten darauf aufmerkſam gemacht daß vom I Fe
bruar 1909 ab eine Unterrichtsſtelle für Sprechletdende an 2 Tagen der
Woche in Halle und zwar Montags und Dienstags eingerichtet worden
iſt Jn dieſem Unterricht wird eine neue Sprechwetſe eingeübt welche den
v l ſodaß man ſtundenla Anſtr i kannSe er r den Sprech u Nein e ge daecerg

1
aujmerkſam



Seite 4 Freitag
m i o2Fag u chemische

rabrik und Kontor Barbarastre 2a
Reinigen u Färben von Ball u Gesellschaftstoiletten i

Färben von Spitzen und Einsätzen nen Moster
in nicht zu übertreffonder Austührung

Gardänenspannerei nach Plauener Art
Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre

Paul Cheuring Kl Ulrichſtraße
empfiehlt

Fernsprecher 2923

Weneral Anzeiger rür und den Saalkreis 19 Nr 42Freitag Sonnabend SonderAngebot

Fischkonserven
Oelardinen Reg 26

M Oeleardinen et 48

bDehvardinen z 92

W Lamberta W

I

Sardinen Glas 28 Pf Lachs Doſe 95 u 40 Pl

heriuge i belee don 28 ADChort Parte et 28 v

bimaiheringe 42 v Delkatesgheringe 50

Gewürzgurken de Senigurken 40 v
Glas 95e n 22

De H daun 2
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Nur Poststr
letzter Laden

Ninr Freitag u Kommen

rote Schaufenſter

Unerhörte Spottpreisel
Achwetthoinen 222 26

l Erhaen n p
Ig krbven fein Wo r 58 Pf

Gemüss Konserven früehte

Brechspargel 58

HWelangefrüchte 223 88 heideldeeren 293 68

Ktachelneeren be Preisselbeeren 295 68Mradellen S Kirschen 72
Apfelmouß 22 60 Erbeeren 226 98 S aS Grosse Total Räumung

von Reſtbeſtänden einzelner Lagerpoſten wegen Eingang neuer Waren
Es kommen außer dieſen Reſten auch noch andere Artikel zu fabelhaſt billigen Preiſen

zum Verkauf und gebe nachſtehend einige Beiſpiele

Ach von andeleife nur 17 3 Ktüch engl Heftpflayter nur 8
J Krch vril Gycerinseife 24 PVoven feinstes lanon 19
3 A lapolintetffte 24 v Pa ophwachpuy e 20 v
J Ach Veilcheneife engl 25 3 l Klettenwurzeldf 24

S IIIIBIIBEBIEEEIIIEIES ch vortierte fallen S 32 v Iuben Bartwichve n 14
h keine Aüenmiſchseiſe 38 005 hest Astr Schuhcreme 25

vie kdeldumenfettefe 45 klasche vorzügl Bay Kum 45 55
d Hat Prachtveicheng la 45 Olttenkoptwartern 65

S Koh derte lanolnetfe 55 docht Barttindenwan 45
III
Außerdem empfehle Kerzen Hausseife Bohnerwachs ſowie alle Artikel zur Wäſche billigſt
Ferner Prislerkämme Koptbürsten Manicuren Zahnbürsten Seifendoson Puder
Pomaden Zahnpasten einen Poſten hochfeiner Bxtraits u Bau de Cologne und andere

Waren zu ganz fabelhaft billigen Preiſen
Ferſäume niemand dieſe günſtige Gelegenheit zum Einkauf

ſchrägüber dem

beſtem Erfolg angewandten nnVioletta Parfümerie nie
Uuvtentropten Frebar

Doſe

Arfelsinen

la Ware 10O Stück 35 25

Friſch ger

Lachs

v

e

von Jhrem
Huſten Heiſerhkeit
Halsſchmerzen er

I bringen Jhnen in kürzeſter Zeit die

iſt das billigſte und größte Spezial Geſchäft dieſer Art am Platze

e e Deſtillat ex Benzoe Kampfor T
Alant Salmiak kohlenſ Kali
Anis Waſſer und Spiritus

er eeeeeeerererereeee erereeeeeeeeee h
Der nordöſtliche Teil unſerer Provinz iſt durch Elb u Deichbrüche

von einer gewaltigen Ueberſchwemmung
heimgeſucht worden Soweit bis jetzt bekannt iſt insbeſondere die

Wiſche ſchwer betroffen
Der verurſachte Schaden iſt unüberſehbar groß

Wir erklären uns zur Annahme von Gaben für die durch
Hochwaſſer

geſchädigten Bewohner der Altmark bereit
Halle a den 16 Februar 1909

andschaftliche Bank der Provinz Sachsen

Apotheken

al b0 Pf M L
Haupt Niederlage in Halle aApotveker V Hoeter Geiſt

ſtratze 59/60 BI Waltsgott Naehtl
Gr Ulrichſtraße 30 03kar Zauin
sen Leipzigerſtraße 91 Fohwanen

Nachſ Joh Frz Wahren Poſiſtr1 Ecke Leipzigerſr aße nis avis

Herm Hönicke
General Vertrieb Drogenhbaus

Fritz Beler Nachll Berlin S 0 26
J Achten Sie genau auf Namen
I Frebar und laſſen Sie ſich

keine wertloſen Nachahmungen

J als angeblich eben ſo gut
aufredenIn der Auslage meiner Schaufenster

Crepe EolienParisien
Weiches fliessendes Gewebe aus Wolle und Seide 120 cm breit

Grösste Pariser Neuheit für Directoire
und Empire Roben

Seidephaus Ueorg Sehwarzzenberger
a Halle a S Er Steinstr 88

haltbar und aLocken hübſch die

nicht aufgehen erzielen
Sie nur mit Dr Kunns
Locken Brzeuger

Sadulin 60 802 Pomade Sadulin
nan verlange nur Sadulin 2
echt von Frz Kuhn Kronen
parf Nürnberg HierLöwen Apothekos Warkt S
I 0 Ballin sen Parf Leipzigerſtr 91 ösk Bailin jr
Hirſch Drog Leipzigerſtr 63

Jungs Neont Schwanen
Drog Teipzigerür

Pa aunnonmisreines e S ne n u 49
S Wart 12 Kabinett a Fſd 30 Dſg bei 10 d 25 g asiermessersehteifenn nen 75 Mark Dinenehe billigſt offeriert Pterdesehermasehinen 5025 Mart 12 Viktoriare tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit Du Kust Friodrieh Bärgaſſe a M 0 Prouss ür Virlehstr 37 Cote Sebiffeh

Carl Friedrich acht
Brüderſtr 4 Rud Moſſe

empfiehlt
ohlleder husschnitt

zu

billigſten Preiſen
Teilzahlung Woche

ohne Anzahlung
Feinſter Konzert Schallophon OrcheſterMuſtk

Geſang hum Vorträge naturgetr 42
e Wiedergabe 2 Jahre Garantie v an

große 25 em dopp Platten für alle
Grammoph 2 Stücke ſpiel, nur gegen
Kaſſa a 2 A franko Jll Katalog uVerzeichnis gratis Wiederverkänier

l Engros Preiſe Musik Werke 101
Hamburg Gr Bleichen 67

J Teleph 2588

ſeinen Kren

Tube 60 Pig

lletaera Hand Krema t
Doſe 20 Pfg

Photographie feoncuert zu r29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preise für Mattbilder

50 Mark
8 Mark

Gegründet 1856

er tür Glanzbilder2 Viſit 3 Mark 12 Viſit

e Brochspargel g

Friscoher Blumenkohl 20 15 p
v

a

r rn

r h
3 3 7

Sriosung 5

J in unzähligen Fällen mit anerkannt

Erhältlich in allen beſſ Drogerien

Drogerie Apother Carl Junge

Treitenmeyer s Zahnpraris
Leipzigerſtraße S vis avis der ha Erſt

at JZ

Schonendſte Behandlung

Avothek Drog u Friſ
r J von 70 11 Mark in neueſten Muſtern am Lager

des Namens ſowie Jnſchriften m Jnitialen werden prompt beſorgt

Preisselbeeren z aumen 38
10 Pfund Eimer

Iit
15 Pf Ia Ware 10 etüd 40 J Pf

d

Kaffee
friſch gebrannt

8

t gtchd

Gr 54 e e nee J S e i S h eW r I z
e Bitte ſofort beſtellen

en 30e Sie le Unr mirc ne ei den k Sen

e

See

e

Nebenſtehend abgebildete Jockele
Wanduhr richtig gehend hübſch
Zimmerſchmuck dazu eine ſchöne
mod Taſchenuhrkette Kavalierform
mit Anhänger koſtet zuſ Z Mark
nebſt 60 Pſ für Verpackung u Aus
lagen Porto extra

Jeder
der obige Silben richtig geſetzt an
mich einſendet erhält die Ware gegen
Nachnahme zugeſandt Nichtgef
nehme zurück Zuſchriften von
Kindern verbeten

Emit Klucke
Suderode 52 am Harz

r

Für Wiederverkäufer

Apfelsinen
Große Auswahl Billige Preiſe

Geſtern wieder ein Doppel Waggon eingetroffen

Hermann Müller
Obſt n Südfrucht Großhandlung

Gr Märkerſtr 13

Atelier für modernen Zahn
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Sehmerzloſes ZSahnziehen
Kunſtvolle Plombierungen etr

Preiſe
lephon 33Mitbringer dige Annonce erhält 10 ſo Rabatt

Provinzial Seſangbücher

Otto Petermann Aeariusſtr Il
Lieferant vieler Kirchen Schulen und Behörden
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